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Kontrollen an der Grenze?

über den Brenner nach Öster-
reich kommen, um weiter nach
Deutschland zu gelangen. „Ich
bezweifle auch, dass diese
Kriegsflüchtlinge den Weg über
Kleinhaugsdorf oder Retzbach
nehmen“, so Gössl. Die gestie-
gene Kriminalität im Grenzbe-
zirk Hollabrunn könne man nur
mit zusätzlichen Polizisten wirk-
sam bekämpfen.

Was sagen die ÖVP-Abgeord-
neten im Bezirk? Richard Hogl
hält zusätzliche Maßnahmen

Kontrollen. Himmelbauer (ÖVP) kann sich Unterstützung durch das Heer vorstellen.

für notwendig, nachdem die in-
ternationalen Krisen in den ver-
gangenen Wochen und Mona-
ten zu einem spürbaren Anstieg
von Flüchtlingen geführt ha-
ben. Temporäre Grenzkontrol-
len wären eine solche Maßnah-
me. „Aber wichtig ist, dass ein
Gesamtkonzept erarbeitet wird“,
betont der Landtagsabgeordne-
te. Gleichzeitig sei die Europäi-
sche Union gefordert, die Asyl-
frage auf gesamteuropäischer
Ebene zu lösen. Niederöster-

reich habe in Sachen Asyl über
Jahre die Hauptlast getragen, da-
her sei ein österreich- und euro-
paweiter Ausgleich notwendig.

„Ich glaube, dass niemand
will, dass wir wieder den Eiser-
nen Vorhang aufbauen und ich
glaube auch, dass niemand will,
dass es wieder kilometerlange
Staus gibt, wenn man einen
Sprung nach Tschechien fahren
will – wie letztes Wochenende
zum Znaimer Weinlesefest“,
sagt ÖVP-Nationalratsabgeord-

nete Eva-Maria Himmelbauer.
Illegale Einwanderung und Kri-
minaltourismus müssten jedoch
natürlich konsequent bekämp-
fen werden „und dafür wird es
schon wichtig sein, dass die Si-
cherheitskräfte gerade bei uns
im Grenzraum mehr Präsenz
zeigen und dafür wäre auch als
letztes Mittel die Unterstützung
des Bundesheeres wichtig“.

Landtagsabgeordneter Walter
Naderer (Team NÖ) hält die For-
derung für wenig bis gar nicht
glaubwürdig und vermutet auch
eine parteipolitische Unterstüt-
zung für die Wahl dahinter.
„Ansonsten hätte man ja mit
der BIG geredet und die Grenz-
gebäude übernommen, anstatt
sie teilweise sogar an die Tsche-
chen zu verschenken“, meint
der Limberger.

„Unterstützung
des Heeres als
letztes Mittel“,
meint Eva-Maria
Himmelbauer
(ÖVP).

„Kriminalität
mit zusätzlichen
Polizisten be-
kämpfen“, for-
dert Werner
Gössl (SPÖ).

„Wenig bis gar
nicht glaubwür-
dig“, ist Walter
Naderer vom
Team NÖ über-
zeugt.


